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A n t r a g  N r . :  0 0 7 2 / 2 0 2 2 / A N   

B ri efk opf des A ntragste lle rs: 

 

Heidelberg, 20.05.2022  

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Ersatz Girlscamp  

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen:  

Die Stadtverwaltung soll der Initiative rund um das „Girlscamp“ eine Ersatzspielstätte für kulturelle 
Nutzungen zu tragfähigen Konditionen anbieten und hierzu in einen Dialog treten, wenn ein 
Verbleib am Standort nicht möglich ist.  

B egründung  
Das sogenannte „Girlscamp“ im Kurpfalzring 73 ist seit über 20 Jahren ein Ort der Begegnung, der 
Offenheit, der Kreativität und des Schaffens. Das Wohnhaus wurde in einer Art kreativen 
Zwischennutzung als Ort der Kultur und sozialen Miteinander für junge Menschen genutzt. Im 
Garten und im Haus wurden beispielsweise Workshops und Veranstaltungen zu politischen, 
feministischen, gesellschaftsfördernden, bewegungsbezogenen und kreativen Themen organisiert 
und Partys veranstaltet.  

Die Diskussionen um Orte für junge Menschen haben gezeigt, dass es gilt jeden Ort zu schützen, zu 
erhalten oder im Notfall einen neuen Ort zu schaffen, an dem sich junge Menschen treffen können. 
Wir verweisen hierzu auf unsere Anträge „Heidelbergs Clublandschaft wiederaufbauen!“ und 
„Sofortprogramm: Angebote statt Verbote für junge Menschen“, die bis heute leider nicht 
umgesetzt wurden. 
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